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Wandkalender um die Jahreswende.

Nr . liZiz. Ferusprcch-Anschluß Nr. 82.

.MMMEez* teil-
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

In der Bekanntmachungder Bedingungen, unter welchen
kte Bedeckung mit den Königlichen Beschälern des Hessen-
Nassauischen Landgestütes Dillenburg geschieht, abgedruckt int
Kreisblatt Nr . 38 und 131 von 1914, muß es in Par . 10,
erste und zweite Zeile von oben 8V2 Mark (nicht 3V3 Mark)
beißen. Es sind also an Dieckgeld vor der ersten Deckung
">cht 3V« Mark, sondern81/3 Mark zu erlegen.

Limburg, den 15. Juni 1914.
Der Landrat.

Iungviehschau
mr Lahnvich in Limburg  am 2. Juli 1914 auf den.

Marktplatz.
Bekanntmachung.

. Die Iungviehschau darf von allen Mitgliedern des Züch-
^vereins beschickt werden, jedoch nur mit Tieren, die bet»
J ^jeits von Herdbuchtieren abstammen, vorschriftsmäßig mit
' " stammungsnummergezeichnet und seinerzeit durch die Eiii-
>1 h "3 ^er  Geburtsanzeigen an den Herdbuchführerzur Auf-
^hn>e it- das Herdbuch angemeldet worden sind.

. .. Als Preise sind ausgesetzt:
KrasseI., Zuchtbullen von 1—2 Jahren.

. .. 2 Preise zu je 25 Mark und 3 Preise zu je 20 Mark.
Klasse 2, Zuchtbullen von 6 Monaten bis 1 Jahr ein»

ich'ieß.ich.
2 Preise zu je 15 Mark, 3 Preise zu je 10 Mark

, und 4 Preise zu je 5 Mart.
für Krasse 3, über 4 Monate trächtige Rinder, nicht vor

dem 18. Monat gedeckt.
5 Preise zu je 20 Mark.

für Krasse 4, Rinder über 18 Monate, noch nicht gedeckt,
oder unter 4 Monate trächtig, nicht vor dem 13. Monat
gedeckt.

5 Preise zu je 15 Mark.
für Keasse 5, Rinder von 12—13 Monaten einsch/ichstch,

noch nicht gedeckt,
4 Preise zu je 15 Mark und 4 Preise zu je 10 Mark,

für Klasse 6, Rinder von 6—12 Monaten einsch.ießi.chi
3 Preise zu je 10 Mark und 4 Preise zu je 5 Mack.

Für die Zuerkennung der Preise sind die Bestimmun¬
gen der Preiszuerkennungsordnung der Landwirtschaftskam-

maßgebend.
Angekaufte Tiere können danach nur einen Preis er¬

halten, wenn sic von dem Aussteller, sofern es Rinder sind,
den ersten L Lebcnswochen, sofern es Bullen sind in den

ersten sechs Lebensmonaten angetanst worden sind.
Tiere, die auf der Iungviehschau Limburg einen Preis

erhalten haben, dürfen auf den später folgenden Jungvieh»
lchauen des Züchtervereins in Frickhofen und LUar nicht
^ehc ausgestellt werden.

Der Auftrieb der Tiere hat in der Zeit von 7 —8 Uhr
vormittags stattzufinden.
^ . Die Anmeldungen der preiswerbenden Tiere find spä¬
testens bis zum 26. Juni , abends, unter Benutzung der
herzu vorgefchriebenen Formulare an die Geschäftsstelle des
Ächtervereins , Kgl. Landratsamt Limburg, einzureichen.

Rach diesem Termin eingehende Anmeldungen werden
^'cht̂ mehr berücksichtigt.
. Formulare zur Anmeldung sind von der Geschäftsstelle

Züchtervereins, Kgl. Landratsamt Limburg, und den
Herren Bürgermeistern in Linker, Mensfelden, Dietkirchen,
Dehrn, Lindenholzhaufen, Ahlbach, Oberzeuzheim und Rie-
erneben kostenlos zu beziehen.

Tic Herren Bürgermeister werden ersucht, dafür zu sor»
®e,i, daß diese Bekanntmachung möglich- verbreitet wird.

Limburg, den 10. Juni 1914.
T-er Vorsitzende.

I . A. M ü l l e r - K ö g l e r.
^ Tierzuchtinspektor.

e 'mbi
_ Bekanntmachung.
Der Züchtervcrein für den Lahnrindviehschlag im Kreise

Q . bui'9 hält seine ^ Zungviehschauen mit Preiszuerteikungfolgenden Terminen ab:
in Frickhofen am 6. Juri d. Js .,

von vormittags 8>4 Uhr ab auf dem Marktplatz;
in Tilar am 7. Juki d. Js .,

von vormittags 9i/2 Uhr auf der Dörrwiese am
Ausgange von Ellar nach Dorchheim.

a\ Preise sind ausgesetzt: in Frickhofen und Ellar je:
|ll£  Zuchtbullen von 1—2 Jahren:

b) {~ 5 Preise zu je 10 Mark.
Zuchtbullen von 6 Monaten bis zu 1 Jahr einschl.

0) fr, 2. Preise zu je 10 M. und 2 Preise zu je 5 M.
" weibliche Tiere, trächtige Rinder, mindestens 4 Mo»

tragend, nicht unter 18 Monaten gedeckt:
<J) für » • ? reife 3" ie 10  Mark.

„ mitber von 1 Jahr aufwärts , nicht trächtig, oder
unter 4 Monaten trächtig:

e) NU <» • ? re 'fe 3 U je 10 Alark.
mnber von 6 Monaten bis 1 Jahr cinsch.. :

Fü. ^^Preise zu je 5 Mark.
93,"eins chauen werden nur die Mitglieder des

den Gemeinden des Kreises nördlich der Lahn
mlsnahme von Dehrn und Dietkirchen —zugelassen.

Dienstag , den Ltt. Juni 19M,
Ausgestellt können nur Tiere werden, die beiderseits

von Herdbuchtierenabstammen. Auf den Anmeldeformularen
sind Namen und Herdbuchnummer der Eltern und, wenn mög¬
lich, auch der Großeltern anzugeben.

Für die Zuerkennung der Preise finb die Bestimmun¬
gen der Preiszuerkennungsordnilng der -Landwirtschaftskam-
mer maßgebend. Es können nach diesen nur Tiere Preise
erhalten, die entweder von dem Aussteller selbst gezüchtet,
oder, sofern es weibliche Tiere find, in den ersten acht Lebsns-
wochen, sofern es männliche Tiere find, in den ersten sechs
Lebensmonaten angetanst worden sind. Jedes Tier darf
nur auf einer der beiden Schauen zur Preisbewerbung vor¬
geführt werden.

Ein Aussteller, dessen Tier in Frickhofen einen Preis
erhalten hat, kann ein anderes Tier in Ellar wohl aus¬
stellen, er kann jedoch dafür einen Geldpreis nicht mehr er¬
halten.

Ter Auftrieb der Tiere mutz in Frickhofen um 8>/
Uhr und in Ellar um 9Vs Uhr vormittags beendigt sein.

Die Anmeldung der prciswerbenden Tiere hat für alle
Schauen spätestens bis zum 1. Juli , abends, unter Benutzung
der hierzu vorgeschriebenen Formulare bei der Geschäftsstelle
des Züchtervereins, König!. Landratsamt Limburg, statt-
zufinden.

Nach diesem Termin eingehende Anmeldungen werden
nicht mehr berücksichtigt.

Formulare sind von der genannten Geschäftsstelle und
den Herren Bürgermeistern kostenlos zu beziehen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dafür zu sor¬
gen, dasz diese Bekanntmachung möglichst verbreitet wird.

. Limburg, den 15. Juni 2914.
Der Vorsitzende.

I . A. : M ü l l er - K ö g l er.
Tierzuchtinspeltor.

MevtAmMetzLr ' Lei !.
Berlin,  15 . Juni . Tie konservative Fraktion, des

Abgeordnetenhauses hat folgende Interpellation eingebracht:
Was gedenkt die Staatsregierung angesichts der Tatsache,
daß sich an vielen Orten , namentlich in Großstädten und
Jndustriebezirken trotz des bedeutenden Rückganges der Vieh¬
preise ein erhebliches Mißverhältnis zwischen Vieh- und
Fleischpreisen herausgebildet hat , zu tun, um im Interesse
der Bevölkerimg auf eine angemessene Preisb -il-
dung für Fleisch  hinzuwirken.

Berlin,  15 . Juni . Tie Berliner Neuesten Nachrichten
melden aus Straßburg i. E. : Wie unser Sonderberichterstat¬
ter mitteilt, wird aller Wahrscheinlichkeit nach jene kaiser¬
liche Kabinettsordre , derznfolge feit Jahren 25% der rcichs-
ländifchen Rekruten in den Reichslanden selbst zur Fahne
eingezogen werden, binnen kurzem aufgehoben werden. Tat¬
sache ist jedenfalls, daß sie augenblicklich, zum ersten Mal«
außer Wirksamkeit getreten ist. Wir glauben diese Nachricht
dahin auslegen zu können, daß mit der Abschaffung jener
Kabinettsordre im Interesse des Reichs und im Interesse
bsr Reichslande sowie seiner Bewohner selber stark zu rech¬
nen ist.

Branntweinbrennerei und Branntweinbesteucrung.
Die Stilistik über die Branntweinbrennerei und Brannt-

weinbcsteuerung im deutschen Branntweinstcuergesetzim Be¬
triebsjahr 1912/13 ergibt : Im Berichtsjahre wurden ins¬
gesamt 3 753 265 Hektoliter Alkohol erzeugt und damit die
vorjährige Erzeugung (3 456 347 Hektoliter) um 296 918
Hektoliter übcrtroffen. Bon der Mehrerzeugung entfallen
264 918 Hektoliter auf landwirtschaftliche, 37 287 Hektoliter
auf gewerbliche, 520 Hektoliter auf Obstbrennereien; in den
den Obstbrennereien gleichgestellten Brennereien wurden 5807
Hektoliter weniger erzeugt. Tic landwirtschaftlichen Kartoffel-
brennercien erzeugten 2 985 103 Hektoliter Alkohol (19.11/12:
2 479 696 Hektoliter), die landwirtschaftliche Ge-
treidebrennereien  265 850 Hektoliter Alkohols!911/12:
506 344 Hektoliter), die gewerblichen Kartoffelbrennercien
22134 Hektoliter Alkohol (1911/12 : 18 922 Hektoliter),
128154 Hektoliter), die sonstigen gewerblichen Brennereien
298 Hektoliter Alkohol (1911/12: 1000 Hektoliter), die Obst¬
brennereien 7189 Hektoliter Alkohol (1911/12 : 6669 Hekto¬
liter). die den Obstbrennereien gleichgestelltenBrennereien
21297 Hektoliter Alkohol (1911/12 : 27104 Hektoliter). Die
Verbrauchsabgabe ergab einen Reinertrag von 226 277 944
M. (1911/12 : 202 967 903 M.) ; an Betriebsauflage wurden
11 0/8 882 M. mehr vergütet als vereinnahmt (1911/12:
2 408 894 M. Ueberfchuß an Betriebsauflage ). Tie Ueber-
gangsabgadc für Branntwein aus Luremburg betrug 17 M.
(1911/12 : 13 M.). Gegen Entrichtung der Verbrauchsabgabe
wurden 1 857 299 Hektoliter Alkohol (1911/12 : 1 922 409
Hektoliter) in den freien Verkehr gesetzt(abzüglich der gegen
Vergütung der Verbrauchsabgabe ausgeführten Alkoholmen¬
gen!, gegen Entrichtung des Zolles 13 901 Hektoliter Alkohol
(1911/12 : 11123 Hektoliter), zusammen 1871 200 Hektoliter
Alkohol (— 2,8 Hektoliter auf den Kopf der Bevölkerung)
gegen 1933 532 Hektoliter (— 2,9 Liter auf den Kopf der
Bevölkerung) im Vorjahre . Zur steuerfreien Verwendung wur¬
den im ganzen 1724 507 Hektoliter Alkohol (= 2,6 Liter
auf den Kopf) abgelassen' (1911/12 : 1 573 839 Hektoli¬
ter — 2,4 Liter auf den Kopf), davon 1378 367 Hektoliter
nach vollständiger (1911/12 : 1 219 693 Hektoliter), 309 260
Hektoliter nach unvollständiger Vergällung (1911/12 : 324 777
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Hektoliter) und 36 880 Hektoliter ohne Vergällung (1911/12:
29 369 Hektoliter). T-er Gesamtverbrauch an Branntwein
— für Genuß- und gewerbliche Zwecke— berechnet sich dem¬
nach für das Betriebsjahr ' 1912/13 auf 3 595 707 Hektoliter
Alkohol (— 5,4 Liter auf den Kopf) gegen 3 507 371 Hekto¬
liter (—- 5,3 Liter auf den Kopf) im Jahre 1911/12.

Preußischer Laudtag.
(Herrenhaus.)

Berlin,  15 . Juni . Das Herrenhaus  nahm m
feiner heutigen Sitzung den Gesetzentwurf, betreffend Di e n st-
vergehen  der Beamten der Orttz-, Land- und Jnnungs-
krankenlasfen, unter unerheblichen Abänderungen der Be¬
schlüsse des Abgeordnetenhauses debattclos an. Ebenso nahm
das Haus den Gesetzentwurf, betreffend die F ü r s0 r g e-
erziehnng Minderjähriger,  und den Gesetzentwurf
zur Ergänzung des Gesetzes über die Errichtung von Ren¬
te » banken,  sowie den Gesetzentwurf, betreffend die Be¬
willigung weiterer Mittel zur Verbesserung der Woh¬
nung  s v e r h ä l t n i sse geringbesoldcter Beamten und
Staaksarbeiter , an. Nach Erledigung einer Reihe kleinerer
Vorlagen durch Kenntnisnahme wurde der Antrag des
Staatsministeriums auf Vertagung des Landtages genehmigt.
Tie nächste Sitzung findet Dienstag 2 Uhr statt.

Rutzlsnü
Petersburg,  15 . Juni . Ein englisches Geschwader

bestehend aus den Panzerkreuzern „Lyon", „Princeß Royal ",
„Queen Mary " und „Seeland " und zwei Kreuzern, wird am
9. Juni alten Stils auf der Reede von Kronstadt eintref-
fen. T-er russische Marineminister wird mit einigen hochge¬
stellten Persönlichkeitenseines Ressorts dem Geschwader ent-
gegeniahren. Am nächsten Tage wird in Petersburg ein Ban¬
kett zu Ehren der englischen Offiziere stattfinden.

Konstanza,  15 . Juni . Gestern vormittag ist Zar
Nikolaus mit seiner Familie auf der Pacht „Standard " im
Hafen eingetroffen. Der König und die Königin, sowie der
Kronprinz und die kronprinzlichen Familie waren am Strande
versammelt. Tie Begrüßung war überaus herzlich. Mit
einem Gottesdienste in der Kathedrale nahmen die Feierlich¬
keiten ihren Anfang. König Earol verlieh dem Minister
Sasionoff und dem russischen Gesandten Poklewski das Groß¬
kreuz des Ordens zum Stern von Rumänien.

Petersburg, 15. Juni . Der Petersburger Kurier
meldet: Rach Eintreffen , der Nachricht vom Sturze Ribots
gaben Goremckin wie Suchomlinow in einer Unterredung
der UcberzeugungAusdruck, daß Frankreich auf Aufrechterhal¬
tung der dreijährigen Dienstzeit bestehen müsse. Gestern be¬
schloß das Kabinett, Jswolski zu beauftragen, die französische
Regierung daran zu erinnern, daß Rußland von Frankreich
die Erfüllung der übernommenen Verpflichtung, die dreijäh¬
rige Dienstzeit einzuführen, erwarte.

Oesterreich - Ungarn.
P rag,  15 . Juni . Der Minister des Auswärtigen Graf

Berchtold traf mit feiner Gemahlin gestern morgen h/6
Uhr in Benefchau ein. Um h«9 Uhr holten der Erzherzog
Thronfolger und die Herzogin von Hohenau ihre Gäste vom
Bahnhof ab. Man glaubt , daß es anläßlich des Besuches
des Kaisers beim österreichischen Thronfolger zu außerordent-
Uch wichtigen politischen Vereinbarungen gekommen ist. Tie
Tatsache des Besuchs beim Leiter der auswärtigen Politik
zu diesem Zeitpunkte hat in diplomatischenKreisen geradezu
sensationell gewirkt.

Albanien.
Rom, 151. Juni . Rach einer Depesche des Gior-

na!e d'Jtalia hat die Lage in Tnrazzo plötzlich eine sehr
ernsthafte Wendung genommen. Der Angriff der Aufstau
difchen wurde mit äußerster Heftigkeit geführt. Rach dem
Kamps fanden regelrechte Masse kr es  statt . Außer dem
Oberst Thomson  sind noch mehrere holländische Offi¬
ziere gefallen.

Rom,  15 . Juni . Es verlautet hier, daß die Regie¬
rungstruppen auf dem Rückzuge find, daß die Stadt genom¬
men und der Prinz von Wied sich auf einem italienischen
Stationärdampfer eingeschifft hat.

Orieehenlanä.
Athen,  15 . Juni . Tie Aussichten auf eine fried¬

liche Beilegung  des griechisch-türkischen Konflikts sind
nach Information aus zuverlässigen diplomatischen Kreisen
durchaus günstig. Tie Beantwortung der griechischen Rote
durch' die Pforte dürfte bereits in den nächsten Tagen er¬
folgen. Sie wird einen durchaus versöhnlichen Charakter
tragen, so daß in Aussicht steht, daß der Konflikt im Laufe
der nächsten Woche friedlich beigelegt werden wird. Diese
günstige Wendung der Tinge ist in der Hauptsache den
Vertretern der Großmächte in Konstantinopel zu danken.
Tie Pforte hat sich bereit erklärt, die Ausweisungen von
Griechen zurückzunehmen und Schadenersatz zu leisten, Maß¬
nahmen, durch die die griechische Regierung vollständig zu-
fricdengestellt ist.

Rumänien.
C 0 nstanza, 15. Juni . Tier russische Zarcnbesuch m

Rumänien fand gestern seinen Höhepunkt in einer Galatafel,
die nach der Truppenparade der 5. Roschiori, deren Chef der
Zar ist, stattfand. In einem Trinkspruch gab König Karol
seiner Freude über den Besuch Ausdruck. Die Erinnerung
an seinen Besuch auf russischem Boden und der Besuch des



russische» Thronfolgers in Loustanza . sowie gleichzeitig des
'Großfürsten Nikolaus Michaelowitsch, aus dessen Händen
König Karol als Zeichen der Waffenbrüderschaft beider Län¬
der auf den Schlachtfeldern Bulgariens den Marschalkstab
erhalten hatte , werde ihm unvergessen bleiben . Dieses kost¬
bare Pfand der Zusammengehörigkeit müsse alle Rumänen
mit hoher Freude erfüllen und dazu beitragen , die ausgezeich¬
neten Beziehungen beider Länder noch freundschaftlicher zu
gestatten . Das unverkennbare Ziel Rumäniens sei, durch
stabiles Gleichgewicht und herzliche Beziehungen zwischen allen
Balkanstaaten beizutragen . In seiner Antwort verwies der
Zar Nikolaus auf den bemerkenswerten Aufschwung und
die hohe Entwickelungsstufe , die Rumänien unter der Aegide
König Karols erreicht habe . Die Freundschaft zwischen Ru¬
mänien und Rußland , die sich aus die gegenseitige Sympathie
beider Völker stütze, entspreche gleichzeitig den neuen Tra¬
ditionen und den Interessen der beiden benachbarten Länder.
Zar Nikolaus verwies weiter auf den wohltätigen Einfluß
Rumäniens anläßlich der letzten Balkankonflikte.

Vom Balla «.
Pa r i s , 15. Juni . Wie si chder „ Temps " aus Athen

melden läßt , betrachtet man dort den Krieg  als die einzige
Möglichkeit , von der Türkei in der Frage der Griechen in
Kleinasien Genugtuung zu erhalten . Man glaubt allgemein,
daß der Krieg sich auf einen Kampf zwischen den beiderseitigen
Flotten beschränken wird . Wenigstens hofft man es und man
sehnt die Entscheidung so sehr herbei , daß man die Anwesen¬
heit Talaat Beys in Aioali und das Nachlässen der Ver¬
folgung der Griechen als eine unerwünschte Verzö¬
gerung  ansieht .

Lokaler uncl vermischter CeiK
Limburg,  den 16. Juni 1914.

Zinsscheineinlösung.  Wir machen darauf auf¬
merksam, daß die Zinsscheine der preußischen Staatsschuld
und der Reichsschuld bereits einige Tage vor den Fällig¬
keitsterminen von den Staatskassen in Zahlung genommen,
bezw. bei den Zinseinlösungsstellen bezahlt werden ; von den
letzteren wird auch die Erneuerung der Zinsscheine ver¬
mittelt.

*** N a s s auische  L a n d e s b a n k. Tie Direktion der
Nassauischen Landesbank legt in der Zeit vom 18. Juni
bis 11. Juli einschließlicheinen Teilbetrag von nom . 5 000 000
Mark der neu auszugebenden 4 °/o Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank „26 . Ausgabe " zum Vorzugskurse
von 98,40 °/« (Börsenkurs 99 °/«) zur öffentlichen Zeichnung
auf . Tiefer Vorzugskurs greift für die ganze Dauer der
Zeichnung Platz . Tie Anleihe ist unkündbar bis 1. April
1923 . Zinstermin : 1. April und 1. Oktober . Tie Abgabe
erfolgt bei der Landesbank -Hauptkasse in Wiesbaden , sämt¬
lichen Landesbankstellen und den Sammelstellen der Nassau¬
ischen Sparkasse , sowie auch bei den Banken und Vor¬
schußvereinen des Bezirks.

Ä T i e neue , 6. Auflage des Offiziellen
T a unu s fü h r ers,  herausgegeben vom Taunusklub , Preis
iMark 2,50 und der illustrierte L a h n h ö h e n w e g -
Führer,  Preis Mark 1,20 , ebenialls vom Taunusklub , sind
soeben in Ludwig Ravensteins Verlag , Frankfurt a . M .,
erschiene» . Ter Taunusführer wurde einer gründlichen Re¬
vision unterzogen . Tie seit Erscheinen der früheren Auflage
vor 5 Jahren gewordenen Zusätze und Verbesserungen , be¬
sonders im touristischen Teil , haben viele Aenderungen nötig
gemacht . Ter Umfang des Werkes ist auf 313 Seiten ,ge¬
stiegen. Zahlreiche Karten und mehrere Plänchen erhöhen
die Brauchbarkeit dieses touristischen Hilfsmittels . Tie wegen
ihrer eigenartigen Schönheit immer mehr in Aufnahme kom¬
menden Wanderungen im Lahngebiet haben den Taunusklub
veranlaßt , aujch dieses Gebiet in sein Arbeitsprogramm anf-
zunehmen . In Wetzlar anfangend hat der Taunusklub den
„Lahnhöhenweg " markiert , der bald abseits des Fluises,
bald an oder dicht über ihm dähinziehcnd über Braunfells,
Weilburg , Villmar , Limburg , Diez , Schaumburg , Arnstem,
Nassau und Ems bis nach Oberlahuftein in mehrtägiger
Wanderung führt . Als Wegweiser für diese Wanderungen
ist der mit 26 Bildern und zwei Karten reich illustrierte
Lahnhöhenweg -Führer erschienen, dessen origineller Umschlag
das eigenartige Markierungsschild : ein schwarzes L auf wei¬
ßem Grund nebst den Worten Wetzlar und Oberlahnstein
mit Richtungspfeilen zeigt. Tie textliche Bearbeitung stammt
van dem an der Lahn geborenen als Reiseschriftsteller be¬
kannten Herrn Lehrer W . Schütz-Westerfeld , der sein Bestes
in uneigennützigster Weise zur Förderung des Bekanntwer¬
dens seiner schönen Heimat hergegeben hat . Beide Werke
dH,jltül ■

Ein Kampf um das Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

(gg (Nachdruck verboten.)
Es war ein entsetzlicher Augenblick für Rudolf , als

die Erinnerung zurückkehrte, zuerst langsam , allmählich —
dann wie eine stürmische, wilde Woge , trostlose Verzweiflung
Mit sich bringend . Hätte er seinem Schmerze in Tränen
Lust machen können, so würde er weniger gelitten haben;
aber seine Augen blieben trocken, und die nagende Pein in
seinem Innern drohte ihm die Brust zu zersprengen.

Tie Sonne stieg höher und Rudolf hörte aus einem
entfernten Teile des Parkes , die fröhlichen Stimmen spie¬
lender Kinder . Jetzt erhob er sich, er wollte um keinen
Preis hier gefunden werden . Mehr taumelnd als gehend
erreichte er das Parktor , und ein barmherziger Samariter,
der ihn von einer tödlichen Krankheit befallen glaubte,
rief eine Droschke für ihn herbei . Er vermochte noch, ferne
Adresse zu stammeln , dann aber erinnerte er sich an nichts
mähr , bis der Wagen vor seiner Wohnung hielt . Das
kleine Tienstmädchen , das ihn einließ , blickte erschrocken auf
sein geisterhaft bleiches Gesicht.

„Sind Sie krank, Sir ?" fragte das Mädchen teilneh¬
mend ; aber Rudolf gab keine Antwort . So rasch es . ihm
möglich war , ging er die Treppe hinauf und betrat sein
Atelier . Auf einer Stafelei stand ein halb vollendetes.
Bild , Skizzen, Farben . Pinsel , Zeichenstifte lagen in male¬
rischer Unordnung umher.

Wie verwirrt blickte er um sich. Was hatte sich ereig¬
net , seitdem er zum letztenmal hier gestanden hatte ? Ihm
schien es, als ob er Jahrzehnte seitdem durchgelebt habe.
Wessen Gesicht blickte ihn von der Staffelci so spöttisch an
mit seiner kalten, grausamen Schönheit ? Er trat dicht hinzu
und heftete lange und fest seinen Blick darauf.

Erst vor drei Wochen hatte er dieses Gemälde begonnen¬
es war für Lord Norton bestimmt und stellte Kleopatra vor,
wie sie Mark Antonius empfängt . Er hatte Miriam . skiz¬
ziert , wie sie an jenem Ballabend bei Lord Norton erschienen
war.

Nach einiger Zeit wandte er sich ab und ließ seine
Blicke durch das Zimmer schweifen über die Werkzeuge seiner

werden dem Wanderer in Taunus und Lahn willkommene,
zuverlässiger Berater sein. Tie Führer sind in allen Buch¬
handlungen und beim Verlage , Ludwig Ravenstein , zu haben.

— Linier , 15. Juni . Tie Feier der Turn halben-
wcihe  wurde am Samstag abend durch einen Festkommers
eingeleitet . Gestern Sonntag fand die Hauptfeier statt . Trotz¬
dem gegen 12 Uhr ein Gewitter über unseren Ort zog, und
der Regen in Strömen herunter fiel , konnte er uns unsere
Festesstimmung nicht beeinträchtigen . Um 1 Uhr kamen die
ersten Vereine angerückt und um 1/23 Uhr zog der stattliche
Festzug durch die Straßen unseres Ortes zur Turnhvlhe.
Hier angekommen hielt Herr Lehrer Nickel von hier die.
Festrede ; darauf folgte die Weih -e der Turnhalle . Als
Vertreter des Herrn Landrats sprach Herr Kreisausschuß-
sekretär Pütz , Limburg ; namens des Aargaues Herr Dr.
Neidhöf er,  Hahnstätten und namens der Jugendspiel-
Vereinigung des Kreises Limburg , Herr Hcfatt Oben«  u s,
Limburg . Hierauf entwickelte sich bald ein reges Leben und
Treiben auf dem Festplatz bis zum frühen Morgen . Mon¬
tag früh fand musikalischer Frühschoppen statt . Nachmittags
Festzug in kleinerem Maße , darauf Fortsetzung des üblichen
Volksfestes . Nicht unerwähnt sei der von 12 hiesigen jungen
Damen ausgeführte „Keulenreigen " , welcher allgemeinen^ Bei-
jall fand . Alles in allem genommen , kann der hiesige Turn¬
verein stolz auf sein diesjähriges Fest zurückblicken, welches
sich den bisherigen würdig anreiht.

— Eschhofen, 15. Juni . Dem hiesigen Gesangverein
„F i d c I i 0" , welcher sich am gestrigen Sonntage von dem
Gesangwettstreite in Fischbach i. T . beteiligte , wurde in der
2. Landklasse der 3. Preis zuerkannt.

GD Dauborn , 15. Juni . Am gestrigen Sonntage hielt
der 7. Bezirk freiwilliger Feuerwehren im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  Hierselbst seinen dies¬
jährigen (13.) Bezirkstag  statt . Vor Beginn der De-
legiertenvcrhandlungen fand eine gemeinschaftliche Ilebung
der hiesigen Pflicht - und freiw . Feuerwehr statt . Tie De-
legicrtenveisammlung fand um 2*/« Uhr im Gasthaus „Zur
Krone " statt . Vertreten waren 21 Wehren mit 79 Dele¬
gierte ». Als Vertreter der Kreisbehörde war Herr Rech-
nungsrai Kirsch  nebst dem stellvertretenden Kreisbrand¬
meister Cchü ller  und als Vertreter der hiesigen Gemeinde
Herr Bürgermeister Jäger  erschienen . Nach, der üblichen
Begrüßung durch den Bezirksvorsitzenden Müller - Lim¬
burg hielt zunächst Herr Ingenieur Dett mann  von den
Main -Kraftwerken einen lehrreichen Vortrag über elektrische
Starkstromleitungen , die Behandlung elektrischer Leitungen
bei Bränden usw., worauf man zur Erledigung der Tages¬
ordnung schritt. Nach Verlesung des Protokolls des vorigen
Bezirkstages erstattete Schriftführer Diefenbach  den Jah¬
resbericht . Diesem war zu entnehmen , daß die Mitglieder¬
zahl zurzeit 973 gegen 930 im Vorjahre und die Zahl der
Bezirkswehren 23 gegen 22 im Vorjahre beträgt . Neu ge¬
gründet wurde im abgelaufenen Geschäftsjahre die Wehr
Steinbach.  Nach dem im Anschluß an den Geschäfts¬
bericht durch den Kassierer Reuß  erstatteten Kassenbericht
betrugen die Einnahmen im abgelaufenen Jahre 336,71 M„
die Ausgaben 179,59 Mark , so daß ein barer Kassenbestand
von 139,13 Mark verbleibt . Zu Rechnungsprüfern wur¬
den die Kommandanten Jung - Ahlbach und Dombach-
Dauborn gewählt , auf deren Antrag dem Kassierer Ent¬
lastung erteilt wurde . Ter von dem Kassierer ausgestellte
Rechnüngsvoranschlag für das kommende Jahr wurde ge¬
nehmigt . Nach diesem werden wieder 10 Pfg . pro Mit¬
glied an Bezirksbeitrag erhoben . Ein Antrag der Wehr-
Hadamar auf Abänderung des § 8 des Normalstatuts (Wahl
der Abteilungsführer betr .) wird durch die entsprechende
Klarstellung des betreffenden Paragraphen erledigt . Als
Ort des nächstjährigen Bezirkstages wurdeH au s en b. Hada¬
mar bestimmt . Ein Antrag des Schriftführers , „daß bei den
mit größeren Volksfestlichkeiten verbundenen Bezirkstagen die
Delegiertenversammlung am Vormittage abgehalteii ^ wer¬
den soll" wurde abgelehnt ; ein weiterer van dem Schrift¬
führer gestellter Antrag , besondere Ehrung der Bezirksmit¬
glieder nach 25jähriger ununterbrochener Feuerwehrdienstzcit
durch den Bezirk wird nach längerer Diskussion von diesem
zurückgezogen. Ein dritter Antrag , daß zum Eintritt in die
freiwillige Feuerwehr das Mindestalter auf das vollendete
18. Lebensjahr anstatt jetzt das 20. festgesetzt werde , wurde
einstimmig angenommen . Tie statutenmäßig auszuschei  -
de n d e n Vorstandsmitglieder Müller - L i m b u r g,
Braun - Elz und Pauli - Elz  wurden durch Zuruf wie-
dergewählt . Nach Erstattung des Berichts über die von
den hiesigen Wehren abgelegte Uebung und Besprechung
einer Anzahl innerer Bezirksangelegenheiten ging die Ver¬
sammlung um 5i/» Uhr zu Ende .

Kunst . Würde er je wieder einen Pinsel zur Hand nehmen,
da die Quelle seiner Kunsteingebung versiegt war?

„Nie wieder, " sagte er sich, „ nie wieder ."
Tie stolzen klaren Augen auf der Leinwand schienen

ihm höhnisch zuzulächeln ; es war , als ob die feinen Lip¬
pen sich öffnen wollten , um die grausamen Worte zu wie¬
derholen , die ihn fast von Sinnen gebracht hatten.

„Nein, " murmelte er, „ du sollst meiner nicht länger
spotten ." Mit einem raschen Entschlüsse trat er an die
Staffelei , zog ein kleines, scharfes Messer heraus , zerschnitt
langsam und bedächtig das schöne Gesicht in tausend Stücke
und schleuderte sie verächtlich weg.

Gerade , als er sein Werk der Zerstörung vollendet hatte,
klopfte es an die Tür , und das Dienstmädchen überbrachte
ihm einen Brief . Er griff mechanisch darnach und erbrach
zitternd die Hülle , als er Miriams Handschrift erkannte.
Ans dem gefalteten Papier fiel ihm ein kleiner Ring ent¬
gegen — der Ring , den er Miriam als Brautgeschenk gegeben
hatte , der seiner Mutter köstliches Kleinod gewesen war.
Das Briefchen lautete:

„Mein lieber Rudolf!
Ich habe gestern gänzlich vergessen, dir den Ring

zurückzugeben, den du mir einstens anvertraut hattest . Mit
den besten Wünschen für dein Glück übersende ich dir den¬
selben ; ich hoffe , die Zeit wird kommen, da eine Würdigere
als ich das Ringlein tragen wird . Vergiß nie, daß du
keine treuere Freundin hast als

Miriam Donovan .'

Rudolf lächelte bitter , als er diese Worte las . Er
hob den Ring vom Boden auf , und bei seinem Anblick
war es ihm, als ob das zarte , sanfte Antlitz seiner Mutter;
vor ihm auftauchte , als ob ihre lieben Augen ihn vorwurfs¬
voll anschauten . Wie hatte er sich nur so gänzlich verlassen
fühlen können, da ihm noch eine Mutter lebte ! Welche Liebe
ließ sich mit der ihrigen vergleichen ! Zu ihr wollte , ec
flüchten aus dem Getriebe der kalten , grausamen Wert,
an ihrem Herzen sein schweres Leid zu vergessen suchen.

Tr zerriß Miriams Brief und steckte den Ring an
feine Finger . Er sollte ihm eine Warnung sein, wenn
er sich je wieder versucht fühlen würde , einem weiblichen
Wesen Glauben und Vertrauen zu schenken.

— Niederselters , 14 . Juni . Nach den bis jetzt erfolgten
Anmeldungen scheint die Beteiligung an dem am 28. Juni
hrerselbst stattfindenden Gauturnfeste des Aargaues der Deut¬
schen Turnerschaft eine starke zu werden .JEs haben sich bis
jetzt 186 Turner zum Zwölfkampf , 40 Turner zum Neun-
kampj und 221 Jugendturner zum Jugendwetturnen ange-
meldet.

— Höhr , 15. Juni . Tie nächsten Sitzungen des Zen¬
tralvorstandes und des Verbands -Ausschusses des Feuerwehr-
Verbandes im Regierungsbezirk Wiesbaden werden am kom¬
menden Samstag , den 20 . und Sonntag , den 21. Juni
Hierselbst stattfinden . Am Samstag abend findet zu Ehren
der Mitglieder im Rheinischen Hof ein Kommers statt , am
Samstag nachmittag wird eine Besichtigung der Keramischen
Fachschule durch die Mitglieder erfolgen.

Haiger , 14. Juni . Das regsame Westerwaldstädtchen
H a i g e r begann heute bei lebhafter Teilnahme der Ein¬
wohner und der Nachbarorte die Feier seines tausend¬
jährigen  B e st e he n s . Sie brachte an diesem ersten
von drei Festtagen in der Hauptsache reichliche Festgottes-
dienste (mit einer Festpredigt des Generalsuperintendenten
Ohlv aus Wiesbaden in der altebrwürdigen evanglischen
Kirche), eine interessante historische Ausstellung im Stadt¬
haus , aus der später ein Lokal- und Heimatmuseum hervor-
gehen soll, und ein von C. Spielmann (Wiesbaden ) verfaßtes
landläufiges Ritterschauspiel „T ' er Vogt von Haiger ",
das von Einheimischen auf einer Freilichtbühne im Walde
dargestellt wurde . Am Montag wird ein historischer Fest¬
zug veranstaltet . * *

— Gießen , 15. Juni . Auch der gestrige Sonntag hatte
viele auswärtige Besucher nach Gießen gebracht . Die Gc-
weroevereine von Grünberg und Lich, der Radfahrerverein
von Eroß -Felda sowie der Kongreß des Bezirksverbandes
der mittleren Staatsbeamten weilten gestern hier . Ter gute
Ruf unserer Gcwerbeausstellung führt täglich interessante
Besuche nach Gießen . Insbesondere sind es Bürgermeister
von aufstrebenden Städten , Lehrer , Volkswirte und neue
Einlaufsguellcn suchende Kaufleute und zwar nicht zum Scha¬
den unserer Ausstellung . Tie Konzerte am Nachmittag und
am Abend lockten aufs neue viele Besucher herbei , weiche
bei dem ab und zu einsetzenden Regen sich gerne in der Fest¬
halle und in Alt -Hessen niederließen und dort dem humo¬
ristischen Vortragsweisen lebhaften Bestall zollten.

FC . St . Goarshausen , 14. Juni . Bei Beginn des
zweiten Vcrhandlungstages des 22. Nassauischen Städte¬
tages beschloß man , der Stadt H a i ge r zu ihrer am kom¬
menden Montag und Dienstag stattfindenden Tausendjabr-
seier ein Glückwunschtelegramm zu senden. Magistratssyndikus
L a n g e r - Frankfurt sprach über die Wanderfürforge nach
dem preußischen Gesetz vom 29. Juni 1907 und- nach dem
Reichsgesetz-Vorentwurf , wozu auch Landeshauptmann Krekel
das Wort ergriff . — Stadtverordneter Regierungsbaumeister
a . D . Lion - Frankfurt ließ sich über die Wasserg-ewinnung
im vorderen Taunus durch Stollenanlagcn aus . — Bürger¬
meister Jacobs-  Königstein verlangte , auf der nächsten
Tagung möge ein Referat über das neue Wassergesetz auf
die Tagesordnung gesetzt werden , welchem Wunsch der Vor¬
stand Nachkommen will . — Tie Eeschäftsvereinfachung der
Kommunalbehörden , insbesondere die Abschaffung des Ta¬
gebuches, besprach Bürgermeister E i e r l i ch- Dillenburg . —
lieber die Denkmalspflege im Regierungsbezirk Wiesbaden
ließ sich der Bezirkskonservator Geheimer Baurat Professor
Luthmer - Frankfurt aus . Tie zur Erläuterung vorge-
führten Lichtbilder zeigten so recht, wie reich Nassau an
herrlichen Baudenkmälern ist, deren Erhaltung immer mehr
ausgedehnt wird durch die umfangreichen Mittel , die Staat
und Bezirksverband für diesen Zweck aufwenden . Bürger¬
meister Haerten - Limburg  brachte den Wunsch zum
Ausdruck , daß den Gemeinden und Städten frühzeitig genug
die von Professor Luthmer angekündigte Verordnung zum
Schutze von Baudenkmälern in Stadt und Land zur Kenntnis
gelaüge , damit auch sie Stellung zu dieser Verordnung
nehmen könnten und es nicht wieder geschehe, wie beim
Erlaß der letzten Bestimmungen , betreffend den Schuh von
landschaftlich schönen Gegenden . Tie hierauf vorzunehmende
Neu - und Ersatzwahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl
der ausscheidenden Mitglieder : Bürgermeister Gierlich-
Tillenburg , Beigeordneter K ö r n e r - Wiesbaden und Stadt-
verordnetenvorsteher Tr . Rüdiger - Bad  Homburg v. d. H.
— Tic Versammlung beschloß sodann , einer Einladung des
Hessen-Waldeckschen Städtetages zu folgen und im Jahre
1915 zusammen mit diesem in Marburg a . Lahn eine Ta¬
gung abzuhalten . Ein Essen, eine Fahrt nach Schloß Rei¬
chenberg und Besichtigung der Burg unter Führung des Be-

Jn ganz kurzer Zeit war er reisefertig . Seinen Haus¬
leuten sagte er, daß er auf unbestimmte Zeit verreisen müsse;
die Zimmer , die er bisher bewohnt , wünsche er vorläufig noch
beizubehalten . Ohne etwas zu genießen , machte er sich noch
vor Mittag auf den Weg nach Deepdale , dem hübschen mau¬
rischen Torfe , wo seine Mutter wohnte.

17. Kapitel.
In Leicestershire, am Fuße des höchsten Berges der

Grafschaft liegt Teepdale , ein ruhiger , liebtlicher Erdenfleck,
weit entfernt von der großen geräuschvollen Welt . Kein
gellender Pfiff eines Eisenbahnzuges durchschneidet die klare
Lust , kein Fabrikschornstein wälzt seine Rauchwolken über den
tiefblauen Sommcrhimmcl dahin . Alles ist einfach und ur¬
sprünglich, wenigstens um «in halbes Jahrhundert in der Ent¬
wicklung zurück.

Tin breiter , tiefer Fluß rauscht am Torfe vorüber,
auf den fruchtbaren Wiesen steht das Vieh fast kniehoch in
dem üppigen , würzig duftenden Klee. Ter Turm der alten,
hübschen Kirche ist ganz mit Epheu umwachsen, und auf dem
Friedhof schlummern die Toten friedlich im Schaden zit¬
ternder Espen.

Tie bescheidenen Heimstätten der Dörfler verschwinden
fast unter den Massen von Gaisblatt und Kletterrosen ; in
den altmodischen Gärten blühen und duften die altgewohn¬
ten Blumen , hie und da erhebt sich stolz eine hübsche kleine
Villa , Jnit , zierlichen Anlagen umgeben , und in der ein¬
zigen Straße , deren Deepdale sich rühmen kann, wohne»
sämtliche Kaufleute friedlich nebeneinander.

Am Ende des Torfes , inmitten eines großen Gartens,
ganz verdeckt von Kletterrosen , steht ein freundliches , sonni¬
ges Häuschen , Quellenhof genannt . Es führt seinen Name»
nach einer kleinen klaren Quelle , die dicht am Garten vorüher-
ftießt und mit ihrem traulichen Gemurmel die ländliche
Stille unterbricht . i .

Hier hatte sich seit einigen Jahren Rudolfs Mutte»
häuslich niedergelassen ; sie führte ein stilles , einsames Lebe»'
erfreute sich aber der Zuneigung aller , die Gelegenheit baj.
ten , ihr näherzutreten . Ihre einfache Geschichte war a>otz
bekannt . Man wußte , daß sie Witwe war , daß ihr
wenige Monate nach ihrer Verehelichung bei einem Dcwlb
bruche ums Leben gekommen war , daß sie dann im Ausla »»

j ■



Prkskonservators Geheimer Baurat Professor Luthmer-
Frankfurt , sodann ein Imbiß , von der Stadt ^ St . Goars¬
hausen gegeben , beschloß den 22 . Nassauischen Städtetag.

Worms , 15 . Juni . Ter des Raubmordes in Hofheim
verdächtige Bäckergeselle Philipp Ftörsch  ist in Gundersheim
verhaftet  worden . Er leugnet  die Tat.

Worms , 15 . Juni . Ter Mörder F l ö r s ch legte heute
abend ein umfassendes Geständnis ab . Er gab an , er
habe in der fraglichen Nacht mit seinem Meister Steit an-
xcfangen . Als dieser zu einer Schuppe griff , habe er ihn
Mit einem Beil niedergeschlagen . Beim Niederfallen sei der
Meister auf einen Eimer gestürzt . Durkch den entstandenen
Lärm aus dem Schlafe geweckt , sei die Frau  des Meisters
herbeigeeilt . Er habe dann die Frau bis ins Schlafzimmer
verfolgt und sie dort mit ihren Töchtern niedergeschla¬
gen . Tarauf habe er den Inhalt der Ladenkasse — es
waren 875 Mark — in einen Beutel getan und sei entflohen.
Ten Beutel mit dem Eelde habe er zwischen Herrnsheim
und Abenheusen weggeworfen , wo man ihn auch dann wie¬
derfand . — Tic Beerdigung  der Opfer fand heute unter
starker Beteiligung statt . ( Bon anderer Seite wird noch ge¬
meldet , Flörsch habe in seinem Geständnis noch angegeben,
daß ihm ein Mann bei der Tat geholfen  habe,
doch könne er sich des Namens seines Mitschuldigen nicht
mehr erinnern .)

Metz , 15 . Juni . Tas Luftschiff „ Z . 1 " , das in Köln
stationiert war , ist (wie gemeldet ) in Thiede n Hofen ge¬
strandet  und so beschädigt worden , daß es abmontiert
Morden muß . Ter Luftkreuzer verlieh morgens 7 Uhr Köln
zu einer Ilebungsfahrt nach der Westgrenze . Tie Aufgabe
mar bereits gelöst und man schickte sich an zur Heimreise.
Ta entstand gegen halb 12 Uhr über Diedenhofen ein furcht¬
bares Gewitter . Unter Tonner und Blitz ging der Regen in
Strömen nieder , so daß in Tiedenhofen das Wasser fuß¬
hoch stand . Im kritischen Augenblick befand sich das Lnft-
fchiif zwischen Fort Illingen und Mosel einerseits und der
Metzer Landstraße in der Nähe der Röchlingschen Eisenwerke,
her'  sogenannten Karlshütte , andererseits . Tie Belastung
des „ Z . ] " war durch den Regen so groß geworden , daß
die Auftriebskraft versagte.  Das Schiff wurde
immer tiefer gedrückt . 'Es war bemüht ' einen günstigen
Landungsplatz zu erreichen ; dies war ihm jenseits der Mosel
«uf einer großen Wiese auch gelungen . Doch sank es immer
Ziefer , und der Ballon wurde , obwohl die vier Propeller
vollkommen arbeiteten , über die Ufersteine der Mosel ge¬
schleift , obgleich Windstille herrschte . Schließlich bkieb es
Mit der Hinteren Gondel an einem starken und großen Baume
hängen . Tie Baumkrone und der Stamm wurden erheb¬
lich beschädigt . Doch weit mehr das Schiff selbst . Das
Untere Tritte ! brach glatt ab , wobei natürlich die ganze
Steuervorrichtung zertrümmert wurde , und fiel in einen
LPiher , während der vordere Teil sich in einen Graben neigte.
Hst Besatzung hatte sich durch Herausspringen gerettet . Nur
c’n Oberleutnant trug eine leichte Kopfverletzung davon;
" reist heute abend nach Köln zurück . Außerdem wurde ein
Unteroffizier an der Hand verlebt . Bon Tiedenhofen war
s^sort militärische Hilfe zur Stelle . Bon Metz trafen mit
vom näcbsten Zuge zwei Kompagnien der Luftschifferabtei-
;»ing ein ! Sofort wurden die Ballonets geleert und die
Abmnntierungsarbeiten in Angriff genommen . Sie dürften
spätestens Dienstag beendet sein , an welchem Tage das
Material dann nach Friedrichshafen gesandt werden wird.
Tie beiden Gondeln sind so stark verbeult und durchlöchert,
daß sie nicht mehr brauchbar sind . Tie Motore sind jedoch
unbeschädigt . Das Luftschiff stand unter der Führung des
Hauptmanns Kleinschmidt vom Kölner Luftschifferbataillon,
den drei Offiziere und zwei Mann begleiteten.

Tttirbttrg , 14 . Juni . Wegen einer Differenz von 1,50
Mark im Fahrpreis gerieten heute nacht hier ein Ingenieur
und eilt Architekt mit "einem Chauffeur eines Mietsautomobils
in Streit,  in dessen Verlauf der Ingenieur Dörr den
Chauffeur Rudolf Wolzenburg durch einen Schuß aus seinem
Revolver tötete.  Ter Täter ist verhaftet.

Wittenberg , 15 . Juni . In den weithin sich dehnenden
Elbniederungen sah man bis zum vorigen Jahre zahlreiche
Storchnester . Ter Storch hatte hier tatsächlich sein Dorado,
wo ihm und seiner Sippe stets der Tisch reich gedeckt war.
Seit diesem Frühjahr ist es anders . Zwar nahmen Störche
in größerer Zahl zunächst wieder Quartier , aber bald rückten
sie wieder ab . Es ist jetzt durch Beobachtungen zweifellos
sestgestellt , daß einzig die Luftfahrzeuge,  die hier auf
der vielbefahrenen Strecke Berlin -Bitterfeld -Leipzig täglich
Passieren , die Störche vertreiben . Diese Konkurrenten mag
der Storch nicht leiden ; er fliegt eilends aus solchen Gegen¬
den weg , wo diese Ungetüme herumsausen . Aus dem glei¬
chen Erubde haben sich hier auch die Störche davongemacht.

Berlin , 15 . Juni . Ein schweres Autounglück hat sich
gestern mittag in der Gartenstadt Frohnau ereignet . Tin mit
5 Personen besetztes Auto fuhr gegen einen Chausseebaum
Und wurde völlig zertrümmert . Tie Personen wurden her-
vusgeschleudert und dabei der Automobilhändler Vogt ge-
tot . Drei Personen erlitten lebensgefährliche Verletzungen.

Swincmiindc , 15 . Juni . Ein recht bemerkenswerter Schatz
stt in Quilitz (Lieger Winkel ) auf Usedom von einem Bauern
«uf seinem 'Grund und Boden gemacht worden . Es handelt
sich um eine Urne aus  d e r W e n d e n z e i t , deren In¬
halt noch im einzelnen zu bewerten bleibt . U . a . enthält der
Fund reich ornamentierte Perlen aus Gold, Spangen ans
Silber , viele Silbermünzen , sogenannte Wendenpfennige, von
denen »ach einer Mitteilung der „ Swinem . Ztg ." einige
«Is aus der Zeit Ottos 3 ., also um das Jahr 1000 stam¬
mend , erkannt wurden , sowie römische und arabische Münzen.
Tie andere Hauptmasse des Fundes bildet Hacksilber : zer¬
hackst Ketten . Ringe , Spangen usw ., darunter recht zierliche
Arbeit . Man vermutet , daß der Schatz in Kriegszeiten , etwa

1100 , in der Erde vergraben worden ist.

Ü̂ lcbt hatte , wo ihr Sohn geboren worden war — der Sobn,
zum Manne herangereift , einer der größten Künstler

.es  Tages zu werden versprach , wie die Zeitungen be¬
achteten'

Mit wahrer Ehrerbietung sprachen die einfachen Leute
der feinen , zarten Dame , die in ihrer Mitte ihr Heim

^geschlagen hatte . Man sah sie nie bei den verschiedenen
Messest lichtesten , man erwartete sie auch gar nicht dabei.

wo Trauer in einem Hause einkehrte , wo ein Kranker
"P , seinem Lager in Schmerzen sich wand , wo an dem ver-
s .Mst » Herde ' die Mutter fehlte , da war Frau Blanche zu
sie ^ ~ ~ init hilfreicher Hand , mit tröstendem Worte war
111̂ • Leidenden nähe . Tie Kinder liebte sie leidenschaftlich,

rosige Gesichtchen in der Dorfstraße lächelte ihr
Äu ^ inen , vergeistigten Züge mit dem melancholischen
zu ; fuck, die klaren , blauen Augen , in denen sich der Himmel
j^ f? segeln schien, machten sie den Kindern fast zu einer übec-

Injen Erscheinung , und auch die Erwachsenen betrachteten
4t c3j . rin engelhaftes Wesen , das mit den gewöhnlichen

Glichen nur wenig gemein hatte.
(Fortsetzung folgt .)

Tentsch -Eylau , 15 . Juni . In Gegenwart der städtischen
und militärischen Behörden fand gestern die Einweihung des
Flugstützpunktes Teutsch -Eplau statt . Mit der Einweihung
war ein Schaufliegen dreier Offiziere verbunden . Als der
dritte Flieger Hermann startete , drängten die Zuschauer
zu nahe an den Startplatz , so daß das Flugzeug in eine
Menschengruppe hineinrannte . Eine Frau und ein Knabe
wurden lebensgefährlich verletzt . Tas Schaufliegen wurde
foforl abgebrochen.

Kopenhagen , 15 . Juni . In einem Anfall von geistiger
Umnachtung hat gestern früh der Gutsbesitzer Sörensen in
Bindinge seine 5 Kinder mit einem Revolver erschossen und
sich dann selbst durch einen Schuß in den Kopf getötet . Wäh¬
rend der Tat befanden sich die Frau und die Dienstleutc auf
dem Felde.

Paris , 14 . Juni '. Wie aus Algier  gemeldet wird,
flüchteten zwei Niusiker des ersten Regiments der Fremden¬
legion , die Deutschen Stabere  und Sch eff er,  an Bord
der au ; der Reede von Algier eingctroffenen deutschen Post-
dampser „ Vülow " und „ Seydlih " . Die Polizei ließ auf
Anordnung der Militärbehörden die Hafenanlagen scharf
überwachen . Nach Ausfahrt des „ Bükow " unterhielt sich
eine Anzahl von Fremdenlegionären vom Pier aus mrt den
Passagieren des „ Ceydkitz " . Zwei Fremdenlegionäre , der
Belgier de Werner  und der Oesterreicher Talbot,  klet¬
terten längst eines Taues an Bord der „ Sendlih " . Ein
Polizeikommissar nahm mit Erlaubnis des Kapitäns eine
Durchsuchung des Schiffes vor , doch blieb diese vergeblich.
Die „ Seydl 'itz" ist gestern nach Genua abgegangen.

Paris , 15 . Juni . Bei Rosieres im Departement Meur-
the -et -'Moselle war aus Versehen die Schranke an einem
Bahnübergang offen geblieben und eine Herde Kühe wollte
ihn gerade überschreiten , als der Erpreßzug Baiek -Calais
heranbrauste . Ter Zug fuhr mitten in die Herde hinein und
tötete 9 Kühe.

Reims , 15 . Juni . Als eine Kompagnie des 46 . Infante¬
rieregimentes auf dem Kasernenhofe Schießübungen mit Platz¬
patronen abhielt , sauste pfötzlich am Kopfe des die Hebungen
leitenden Offiziers eine Kugel vorbei . Bei der Untersuchung
stellte es sich ' heraus , daß ein Soldat ein scharfes Geschoß
in seiner Patronentasche behalten und abgefeuert hatte . Er
wurde zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt.

London , 15 . Juni . Gestern nachmittag ging ein schwe¬
res Gewitter über London und Umgebung nieder . Im Parke
von Wendsworth wurden sechs Personen vom Blitze
tödlich  getroffen.

Madrid . 15 . Juni . Raffael Callo , einer der berühm¬
testen  spanischen Stierkämpfer , wurde gestern abend durch
einen Hornstoß in die Seite schwer verletzt.

New Bork , 14 . Juni . Zur Zeit des Zusammenstoßes
des Dampfers „ New Vork " mit der „ Pretoria " lagen die
Passagiere der „ New York " fast alle im Schlafe ; sie er
wachten durch den Stoß und eilten an Teck . Einige berichten,
daß sie den Bug der „ Pretoria " hätten berühren können,
als " sie nach dein Zusammenstoß abtrieb . Kapitän Ro¬
berts  und der erste Offizier Turner,  die sich auf der
Brücke befanden , beruhigten die Passagiere . Zehn Minuten
vor dem Zusammenstoß hatte Roberts  befohlen , die
Schotten zu schließen , weil der Nebel zu dicht wurde . Zum
Glück befand sich die Wache , die auf dem beschädigten Telle
des Schiffes ihre Quartiere hatte , zur Zeit des Zusammen¬
stoßes im Dienst in den Kohlenbunkern.

New York , 15 . Juni . Unter gewaltiger Beteiligung der
Bevölkerung von Chicago  sowie großer Abordnungen des
Deullchtums aus allen Teilen der Vereinigten Staate » wurde
dort das G o ethe - Den kma  l enthüllt . Nach einem großen
Umzug , an dem alle deutschen Vereine teilnahmen , fand der
Enthüllungsakt statt , bei dem der deutsche Botschafter Graf
Bern  st r ' r s f eine Rede hielt , ebenso Bürgermeister H a r r i-
son,  die Professoren Francke , Hckhn und Münster¬
berg.  Professor Gäbet  als Vertreter Frankfurts,
legte ' einen Kranz nieder.

New Bork , 15 . Juni . Einer deutschen Dame war es
Vorbehalten , den Rekord in Forderungen für eine Entlchüdr-
gung wegen gebrochenen Eh  e v e r s p r e chc n s zu er¬
reichen . Frl . Ursula Barbara v . Kalinowski setzt nämlich
gegenwärtig einem hiesigen Gericht auseinander , warum sie
zu 2 500 000 Dollars oder zehn Millionen Mark „ Herzens¬
balsam " berechtigt sei, den ein Brauer aus St . Louis , .Michael
I . Hurley entrichten soll . Tie Vorbereitungen für die Ehe¬
schließung haben die Dame , die den Brauer in Deutschland
kennen lernte , rund 100 000 Tvllars gekostet , wie sie erklärt,
der Rest deckt — wie sie meint , in sehr unzureichendem Maße
— den Schaden an ihren Gefühlen und ihren Heiratsaus-
fichten.

Pont « T «lgada , 15 . Juni . Ein Passagier  des
Dampfers „ Canopic 2 " , der in der dritten Klasse reiste,
wurde plötzlich wahnsinnig und verletzte  durch Messer¬
stiche 25 Passagiere,  darunter fünf schwer.

Sidnep , 15 . Juni . Drei große Wagengruppen , von
denen eine einer deutschen Gesellschaft gehörte , sind in Flam¬
men aufqegangen und mit ihnen die darin befindlichen
Wollballen .' Ter Schaden beläuft sich auf über 2 Millionen
Marl.

* Tin merkwürdiges Phänomen  wird non
Bir Pistor an der Grenze hon Tripolis gemeldet , wo ein
Brunnen erbohrt wurde , dessen Strahl täglich 2600 Kubik¬
meter Trinkwasser lieferte . Infolge dieser Ergiebigkeit batten
die Militärbehörden im äßersten Süden zahlreiche einge¬
borene Familien um den Brunnen herum angesiedelt , um
hier eine neue Oase zu schaffen . Letzter Tage verschwand
nun plötzlich innerhalb weniger Stunden das süße Wasser,
und statt dessen erschien eine Salzwassersäule , die für Mensch
und Tiere ungenießbar ist . Man hat bis jetzt noch keine
Erklärung für dieses merkwürdige Phänomen , und es er¬
schein ! fraglich , ob es gelingen wird , wieder trinkbares Wasser
zu erhalten . Inzwischen sind die Militärbehörden gezwungen,
den von ihr angesiedelten Eingeborenen das er }orberlM ;e
Trinkwasser zuzuführen.

* „ E r st e Hilf  e" . Ter Bürgermeister von New Pork,
P . I . M i t ch e l l, der vor einiger Zeit mit knapper Not
einem gegen ihn unternommenen Miordversuch entgangen ist,
erzählte 'dieser Tage einen amüsanten Vorfall , den er an
Bord eines großen Ozeandampfers mit erlebt hat . Man
saß friedlich im Rauchsalon , als plötzlich ein Passagier mit
wilden Gebärden in den Raum stürzte und aufgeregt schrie:
„Hat . jemand eine Whisky - Flasche  da ? Eine Dame
hat sich den Arm gebrochen !"  Sofort wurden von allen
Seiten dem Samariter Whisky -Flaschen gereicht . Ter Mann
wählte die vollste , entkorkte sie, setzte fie an die Lippen und
trank , trank — kein Ende schien es zu nehmen . Tann fetzte
er die Flasche ab , strich sich über die Lippen und mit einem
Seufzer der Erleichterung meinte er , die erstaunten An¬
wesenden musternd : „ Danke , nun geht es mir wieder besser.
Ts ist komisch, aber immer wenn ich eine Frau den Arm
brechen sehe , wird mir ganz schwach im Magen . "

Literarisches.
st! eue „Pfefferni  ß " . Soeben ist als Fortsetzung

des ersten Bändchens das zweite Heft „ Pfefferniß " , Scherz¬
gedichte in Nassauischer Mundart von Rudolf Dietz  im
Verlage des Verfassers zu Wiesbaden , Schühenhofstraße 14,
zum Preise von 60 Pfg . erschienen . Johannes Trojan
schreibt darüber : „ Ein neues Büchlein von Dietz , dem wir
schon so manches Hübsche in der Mundart seiner Heimat
verdanken . Pfefferniß , Pfeffernüsse , niederdeutsch Pepernöt,
ist eine passende Bezeichnung dieses gewürzreichen poetischen
Naschwerks . Alles hier Targebotene hat einen derben volks¬
tümlichen Charakter , nichts ist gesucht oder gemacht , und man
kommt beim Lesen nicht aus dem Lachen heraus . Einen
besonderen Reiz verleiht diesen kleinen Sachen , denen ein
paar nette Bildchen bcigegeben sind , die so drollig klingende
Mundart , die auch der Nicht -Nassauer unschwer versteht.
Als eines der hübschesten Gedichtchen , bei denen es meist auf
eine schlagende Antwort herauskommt , erscheint mir:

Wer deletzt  lacht.

Des Philippche koom uff seim Week
Vorbei letzt aa ' de Abbedeek . 3
!ln wie e' staun do lang devir,
Koom der Browiser aa ' die Dihr.

Ter Philipp saat : „Ach , liewer Mann,
Was duht ihr hier verkaafe dann ? "
Do lacht der Herr Browiser Kunz:
„Maulaffe  wer ' n verkaaft bei uns !"

Tes Philippche verzog die Schnut:
„Maulaffe ? Tes Geschäft is gut!
Eick kaafe awwer besser kaan —
Eich sihn , ihr Hot jo nur noch aan !'

Wiesbadener Piehhof -Marktbericht.
Amtl . Notierung vom 14 Juni 1914.

Auftrieb
Ochsen . 63 Kälber . . . . . 385
Bul len. 43 Schafe . . . . . 62
Kühe und Rinder . 172 Sch weine . . . . 996

Bieh -Gattungen.
DurchschntttSprei»

pro 100 Pfd.
Lebend- jSchlachi»

gew'tchl

Ochsen:
vollfleisch ., ausgemästete , höchsten Schiachtwertes
öo die noch nicht gezogen haben (ungejocht) .
junge , fleischige , nicht ausgemäst . und ältere aus

gemästete.
mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Bullen:
vollfleischige , ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes
vollfleischige , jüngere.
mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Kühe und Rinder:
vollfleischige ausgemästete Rinder höchst . Schiachtwertes
vollfleischige ansgemästete Kühe höchst . Schlachtwerres

bis zu 7 Jahren.
wenig gut entwickelte Rinder.
ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte

jüngere Kühe.
mäßig genährte Kühe und Rinder.

Kälber:
mittlere Mast - und beste Saugkälber.
geringere Mast - u . gute Saugkälber.
geringe Saugkälber . .

Schafe:
Mastlämmer und Masthämmel . . . . . .
geringere Masthämmel und Schafe . . . .
mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzschafe)

Schweine:
»ollfleischige Schweine von 160 — 200Pfd . Lebendgewicht
vollfleischige Schweine unter 160 Pfd . Lebendgewicht
vollfleischige von 200 — 240 Pfd . Lebendgewicht .
«ollfleischige von 240 — 300 Pfd . Lebendgewicht .

49 - 52
48 - 51

44 —47

42 —45
38—41

86-
85-

-92
-91

78 - 85

72—78
68 - 71

85 —90

70 —77

48 —51

39 - 43
41—45175—82

34 - 38 :62—68
30—33 59—62

56 —60 93 —100
50—55 84—92
47—49 80 - 85

45 94

45—47 58—60
44- 46 57 - 59
46 - 48 58 - 60

45 ! 56
Marktverlauf : Bei ruhigem Geschäft bleibt bei Großvieh Ueber-

stand. Schwein ; und Kleinvich aeräumt.
Bon den Schweinen wurden am 15 Juni 1914 verkauft: zum

Preise von 60 Mk. 119 Stück, 59 Mk. 44 Stück, 58 Mk. 28 Stück
57 Mk 60 Stück, 56 Mk. 58 Stück, 54 Mk. 3 Stück._ »_

Frankfurt, 15. Jum . (Frankfurter Fruchlmarkt.) Bei
ruhigem Verkehr war das Angebot in Landweizen gering ; die
Offerten laufen we >ei:tlick über Netiz , dich zeigen die Mühlen
groß : Zurückhaltung . Roggen oleibt sehr gesucht und das
Angebot war knapp . Hrf .r in guter Nuance gesucht . Mais
war knapp.

Es notieren per 100 Kilo netto nach Qualität in Mark:
Weizen:

hiesiger und
Wetterauei
Kurhessischei
Nordd.utscker
Russischer
Manitoba
Redwinter
Laplara
Kanias
Rumänischer —.
Donouwetzen —,

Roggen
hiesig r 18.
Bayerischer —.-
Russischer 18 25 - 18.75
Rumänischer — .-

22. - . —
22.- .—

2.T50 - 23 .75
22.50 —23.50

22 .- 23*25
23.00 —23.50

-18 .50

G erste
hiesige und
Writerauer —.- .—
Pfälzer - -
Fränkische —.-
Riedgerste —.- .—

Hafer
hiesiger 18. - 19 25
Rumänischer — - — - .—
Larvata 17 75 —18 75
Bayerischer —.- — .—
Russischer 18.- 20 —

Mali.
Donau -Mais —.- ,—
Mai ? mixed —.- ,—
Laplato 15.50—15.75
Odessa - .- —
Russischer —.-

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wetteraussickt für Mittwoch den 17 . Juni >914.
Zeitweise wolkig , und vielenorts Gewitter oder Gewitterregen;

_ etwas kühler. _

Lahnwass erwärme 17 ° © .

Mitglieder -Versammlung
des

Haus- und Grundbesitzer-Bcreills
Mittwoch , de « 17. Juni , abends 8 '/* Uhr im

Restaurant Bernh . Stahl Heber.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht
2 . Kassenbericht
3 . Wahl des Borstandls
4 . Anträge der Mi ' gl eder.

-Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung (evtl . Auflösung
des Vere ns ) wird um rollzäbl ' geS E scheincn gebeten.

14[131 Der Vorstand,



Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern

Abend9 Uhr meinen lieben unvergeßlichenGatten,
unseren guten Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder Schwager und Onkel, den früheren Gast¬
wirt

Herrn Martin Friedrich
ncch längerem schwerem Leiden, wohlvorbereitet
durch einen christlichen Lebenswandel, im Alter
von beinahe 75 Jahren in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
5(135 Tie traiicriidcii Hilttcrliliclicneii.

Lindenholzhausen , den 15. Juni 1914
Die Beerdigung findet am Donnerstag morgen

um 7 Uhr statt.

Wir legen einen Teilbetrag von nom. 5 .000 .000 M.
der neu auszugebendcn 40 /g Schuldverschreibungen der
Naffauischen Landesbank „26. Ausgabe" zunr Vor¬
zugskurse von 98, -40 % (Börsenkurs 99°/0) in der Zeit I
vom 18. Juni bis 11. Juli 1914 einichl'eßlich zur '
öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Zinstermin: 1. April uno 1. Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen

bei der Hauptkasse der Nassaiiischen Landes-
bank in Wiesbaden, bei sämtlichen Landes¬
bankstellen und den Sammelstellen der
Nassauischen Sparkasse; ferner bei den
meisten Banken und Bankiers.

Die näheren Zeichnuvgsbedingungen sind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen LandesbankI

lind mündelsicher , sie werden vom Bezirksver - j
band des Regierungsbezirks Wiesbaden garan - :tiert.

Wiesbaden,  den 12. Juni 1914. 2(135 i

Direktion fler Nassau«* ! LaMastat

Erö
Einem verehrlichen Publikum von Runkel

und Umgebung zur gefl. Kenntnis, dass ich
mit dem heutigen in

Runkel, WM Iß
[neben der Apotheke]

eine

zum Besten Des MW -Mn
Linus

Hittwoch «len 1 ? . Juni 191 -1,
pünktlich abends 8 1/, Uhr

in der Turnhalle zu Limburg.

Yortrags -Folge.
I . Teil.

1. 2 Quartette (Frau Reutener , Zielinski, Herr
"Wenzel, Zielinski,.

a. Hymne an die Nacht . . Beethoven
b. Wanderers Nachtlied . . Lehmann

2. Largo aus dem Konzert für
2 ViolinenD-moll . . . J . S. Bach

(Herr Bansa, Herr Raht zun.).
3. 2 Duette (Frau Arretz, Reutener).

a. Müllerherz . . . . Kücken
b. Die beiden Nachtigallen . Hackel

4. Lieder zur Laute (Herr Zielinski).
a. Eine alte Legende . . \
b. Es kommt die Zeit, da ich /

wandern muss . . • Kothe.
c. Ich habe mein Feinsliebchen t

schon lange nicht geseh ’n /
5. 3 Lieder (Frau Reutener).

a. Owüsstichdoch den Wegzuriick ) T , „ ,
b. Wir wandelten . . . ) Joh -Brahms
c. Der Gärtner . . . . Hngo Wolf

6. 2 Solis für Violine (Herr Raht zun.).
a. Gavotte . I. Ph . Dameau
b. Mazurka . . . . . Mynarski

7. 2 Quartette (Frau Reutener , Zielinski, Herr
Wenzel , Zielinski).

a. 0 Frühling , wie bist du so schön Abt
b. Sonntags am Kbein . . Palme

-Am Klavier: Frau Raht . -

Pause 15 Minuten.

eröffnet habe

Meine langjährige Tätigkeit im Fache bürgt
in jeder Hinsicht für gute und schonende

1(135Behandlung

'Erleiterte ZMriiWHHL—
Richard Engelhard.

Montags u. Donnerstags v. 8—12 Uhr,
Sonntags von 9 - 2 Uhr und an den
übrigen Tagen von S—12 u. 2—6 Uhr.

+« BaflBBBBBBflflBBflB <^

28 jungen
II. Teil.

1. Irrlichter - Reigen, getanzt von
Damen und Kindern . __

2. Singspiel: Der Reigen des Jahres , gesungen £
von Frl . Volmer, Haebler, Ludwig , h
Frau Zielinski.

Am Klavier : Fräulein Bässe, Herr Haebler . ®
■■■■■■

Eintrittspreise : I . (nummerierter) Platz 1.— I
Mk., II . Platz 50 Pfg., Galerieplatz 30 Pfg. W

Karten-Vorverkauf bei Herrn Buchhändler M
Heinrich, Obere Grabenstrasse, und durch Herrn- ■
Tewes. 9(135 | g

BflBBBflBflBBBBBnBBBBfl

Bade=Kläscbe:
Bade-Anzüge Bade-Trikots

für Herren, Damen und Kinder,
Bade-Mützen Bade -Tücher

Bade -Hosen
in bunt , rot und weiss.

i Mn-ilel Jetlif
besonders geeignetz. Erlernen d.SchwimmensI

Absolute Sicherheit . 3(1351

RiilstersMim

Cilcitieil-Bcrem
Evang. gem. Chor.

Heute Dienstag abend
Gesangstunde V 5*

8y4 Uhr für die Damen,
9 Ugr präzise für die Herren.

l-zZimcwshmg,
wenn möglich rat Bad, zum
1. Juli zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr. 4(135
an d'e Expd. d. Bl.

Braves Mädchen
oder Frau

für nachmittags zu 2 Kindern
gesucht.  6 (133

Iran Josef Müller,
Obere Grabenstr. 2.

Kturhnlmkin fituiime. ».
(am SchaiSberg)

ist wieder eröffnet.
Abonnements(Tageskarte

20 Pfa., Monatskarte1 Mk..
JahriSkarke3 Mk.. Familicn-
kartec> Mk.) nebst Schlüssel
(40 Pfg.), sowie alles Nähere
durch 6ps

den Vorstand.
®te  LSanderarbeits-

statte »vahrgaffe 5, Te¬
lefon 57, liefert frei tns Haus:

2 Säcke kleingespal-
tenes Tannenholz f.

_ 1 Mk  80 Pfa. 8(2st

rittts-VMW gcv „NAvürgrl vkrzcrßer!..
mitzkteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse von der fthmo

Her« , », Her, » -»kgeschaft, Limbarg. a

Beilbrhank-Dirkont 4°/<
Srankfurt  a , M .. 15. Juni 1.914

Lombard.Zinr fuß 5%

i%  Denis che Reichs-Anleihe
vyia „
88/0 „ „
*°/o Priußijche Lonso'lS
81/.0/« . ‘ ..
3°!o
81/2°/o Baverische Etaatr .Anlru,-
3yio  H -ssische
4°;0 Orsterr . GoL>a .n«
5°/0 Rumänier
4% „ von 1908
41is°/o Russisch« Staats-Anleihe
*% » „ vrn I9CS
4°|0 Ungar . Gold-Rent,
4°io „ Kronen-Rente
*1/a°|o °ufi-re Argentinier von 1888
4>/z°tg Chinesen
4I/so;0 Japaner
5°/0 Innere Mexikaner

4°/c Nassauer Landesbank-Oblixarionrn
m  „

n “ .

ReichSbank-Aktien
Darmstädter Bank-Aktien
Deutsche Bank
Oesterreichische Sredit-Ansialt-Aknen

Buderuö Aktien
Deutsche Luxemb. Bergwerk-Aktien
Leisenk irchmer n
Harpener Bergbau-Aktien
Vbönix H

Lahmerer ElektrizitStSAktien
Siemens u. Halske „
Farbwerke Höchst „
Adlerwerke vorm. Kleyer „
Chemische Fabrik Albert Aktien

Hamburg-Amerikanische Pakeckahrt-Akti-n
Norddeutsche Lloyd Aktien
Oesterreichische Südbahn-Aktien

2®/io°/o Lombarden
3°0 Oestcrr. Staatsbahn-Ob!
4Ii,°/o Anatolier1. Serie

40/0 Franks , Hypothk. Pf , S , 2C
®« 10 n n "

a, » r Sredit-BeieinS ,47
*2»  Kreutz , Pfandbrief-Bank Emiff,29
•Jo Mem, Hypbk.-Pfandbr, unkb. 191g
4°/, Westdeutsche Boden-Sred.-Anst,1918
f lo  Farbwerke Höchst DM.
*1i>°/o Deutsche Luxemb,Bergw DM, r, 103
41/*°/o Schlickert Elektrw, „
41/s°}0 Vhönix Bergbau Obl . r . 103

drutig» ,Kurs'
99.00
86 40;
77/5
98 90
86.45i
77.20*
85.06
84.85!
85.10;

100.—(
85.50;
97.60t
89.55!
81.15s
79,60j
89.70
90.40
71.75

99
9150

137.f5
11625
239.»/8
190.1/,
104.80
129.00
182.-
177,H
235?/

1129 00
213?U
475.-
326.00
402.

127.25
110.40
18.45

50.45
73.00
90.15

1 96—
86.50
94.50
95.30
93.80
94.20

99—
100.30
100.30
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